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Grüne kritisieren den
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Frost lässt Baustellen am
Reethaus ruhen

Neuer Fußgängerüberweg ► 7 Start nach vier Jahren ► 3 12. Jahrgang / Nummer 7

Freitag, 19. Februar 2021

Den neusten

online immer dabei haben

Mit einer Gegendarstellung
widerspricht der Norder-
neyer Bürgermeister Frank
Ulrichs der Kritik der FDP-
Fraktion bezüglich des Co-
rona-Krisenmanagements.

HEUTE:
Bürgermeister Ulrichs
widerspricht FDP-Kritik

NORDEN – Der Fährverkehr
nach Juist, der Anfang der Wo-
che eingestellt wurde, soll wie-
der aufgenommen werden.
„Der Frachter und die Perso-
nenfähren fahren wieder plan-
mäßig“, sagte der Sprecher der
Reederei Norden-Frisia, Fred
Meyer. Durch das Tauwetter
entspanne sich nun langsam
die Lage, sagteMeyer.

Fähren
fahren wieder

AURICH/EMDEN/HOE – In ei-
nem Punkt sind sich der Em-
der Stadtrat und der Auricher
Kreistag einig: Die Geschehnis-
se, die dazu geführt haben,
dass Claus Eppmann vor der
Zeit geimpft wurde, sollen von
einer unabhängigen Instanz
aufgeklärt werden. In einem
zweiten Punkt herrscht aller-
dings Uneinigkeit. Nach dem
Beschluss des Auricher Kreis-
tags soll der Geschäftsführer
der Trägergesellschaft der Kli-
niken Aurich, Emden und Nor-
den für die Dauer der Untersu-
chungen freigestellt werden –
nach dem Beschluss des Em-
der Rates aber nicht (wir be-
richteten). Das wirft die Frage
auf: Wie soll es nun weiterge-
hen?
In einer gemeinsamen Erklä-

rung äußerten sich der Auri-
cher Landrat Olaf Meinen und
der Emder Oberbügermeister
Tim Kruithoff zum weiteren
Vorgehen. „Die Entscheidun-
gen des Auricher Kreistages
und des Rates der Stadt Emden
machen deutlich, dass es nun-
mehr quer durch die Fraktio-
nen den Wunsch gibt, die Er-
eignisse rund um die Impfun-
gen in den Kliniken von neu-
traler Seite aufklären zu lassen.
Dies begrüßen wir sehr, denn
nur durch eine solche unab-
hängige und rückstandslose
Aufarbeitung der Geschehnis-
se kann Vertrauen zurückge-
wonnen und die auch von der
Geschäftsführung geforderte
‚Ruhe‘ in den Krankenhäusern
wieder einkehren“, erklären sie
in ihrem Schreiben.

Aufsichtsrat wird tagen
Es liege im Interesse aller,

die Untersuchung zügig
durchzuführen. Der vom Rat
der Stadt Emden und dem Au-
richer Kreistag durch die Be-
schlüsse vorgegebene Rahmen
unterscheide sich. Es sei daher
jetzt an den Gremien der Trä-
gergesellschaft, das konkrete
weitere Vorgehen zu definie-
ren. „Hierzu werden wir sehr
zeitnah mit den Gremien –
Aufsichtsrat und Gesellschaf-
terversammlung – zusammen-
kommen und auch als Vorsit-
zender und stellvertretender
Vorsitzender Vorschläge für
das weitere Vorgehen ma-
chen“, so der Auricher Landrat
und der Emder Oberbürger-

meister. Meinen ist derzeit
Vorsitzender des Aufsichtsra-
tes, Kruithoff sein Stellvertre-
ter.
Ein weiteres Abstimmungs-

gespräch werde zeitnah, wie
im Beschluss des Rates der
Stadt Emden gewünscht, auch
mit dem Landesbeauftragten
für regionale Landesentwick-
lung, Franz-Josef Sickelmann,
stattfinden. „Rat und Kreistag
haben getagt und ihre Willens-
bildung kundgetan und abge-
schlossen. Wichtig ist nun,
dass wir im Interesse unserer
Krankenhäuser, der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter so-
wie des Projektes Zentralklinik
schnell in die Umsetzung
kommen und gemeinsam
nach vorn blicken“, schließen
Meinen und Kruithoff ihre
Stellungnahme. Nach der Ab-
stimmung mit allen zu beteili-
genden Stellen werde man die
Öffentlichkeit selbstverständ-
lich informieren.

Gangbarer Weg
Aufsichtsratsmitglied Hilko

Gerdes zeigt sich auf KURIER-
Nachfrage offen für den nun
eingeschlagenen Weg. „Der
Vorschlag des Emder Rates be-
züglich der Beauftragung des

Prüfers scheint mir gangbar. Er
könnte vom Aufsichtsrat so
wie vorgeschlagen umgesetzt
werden.“ Wie lange die Über-
prüfung voraussichtlich daue-
re, könne man vorher nicht sa-
gen, so Gerdes, weil das von
den Fragen und Problemen ab-
hängig sei, die sich erst bei der
Untersuchung ergeben. Ger-
des: „Ich persönlich gehe da-
von aus, dass die Untersu-
chung nicht sehr lange dauern

wird, weil Frau Dr. Gesang als
Grundlage schon eine gute
und ausführliche Dokumenta-
tion vorgelegt hat.“ Ein Aus-
schreibungsverfahren sei bei

einem „so kleinen Auftrag“ si-
cher nicht erforderlich. Er glau-
be nicht, dass die Kosten für
die Untersuchung sehr hoch
sein werden, könne das aber
noch nicht einschätzen. Zu tra-
gen sei der Betrag entweder
von der Trägergesellschaft
oder je zur Hälfte direkt von
denGesellschaftern.
Bezüglich der weiteren Zu-

sammenarbeit mit Eppmann
bleibt Gerdes optimistisch:
„Wenn alle Beteiligten den gu-
ten Willen aufbringen, wird ei-
ne Zusammenarbeit im Inter-
esse unserer Zentralklinik
möglich sein, auch wenn es
am Anfang holprig sein wird.
Ich hoffe, dass sich alle ihrer
Verantwortung für das ge-
meinsame Ziel bewusst sind.
Das wünsche ich mir auf jeden
Fall.“
Gebremster sieht das der

Landtagsabgeordnete Wiard
Siebels (SPD), der sich auf der
Sondersitzung des Kreistages
ebenfalls für eine Freistellung
des Geschäftsführers ausge-
sprochen hatte. „Jedenfalls ist
die Zusammenarbeit auch
durch das Auftreten in der
Kreistagssitzung nicht einfa-
cher geworden“, erklärte Sie-
bels gegenüber demKURIER.

GeforderteRuhe sollwieder einkehren
IMPFAFFÄRE Amt für regionale Landesentwicklung soll Gutachter vorschlagen – Schnelle Umsetzung
Kosten und Dauer der
Untersuchung derzeit
noch nicht absehbar.

Die Ruhe, die auch Dr. Astrid Gesang, Co-Geschäftsführerin der Trägergesellschaft, auf der Sondersitzung des Auricher Kreistags
am Dienstag gefordert hatte, soll durch die unabhängige Untersuchung der „Impfaffäre“ wieder einkehren. FOTO: TEBBEN-WILLGRUBS

„Wichtig ist nun, dass
wir im Interesse unse-
rer Krankenhäuser, der
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sowie des
Projektes Zentralklinik
schnell in die Umset-
zung kommen und
gemeinsam nach
vorn blicken“
OLAF MEINEN UND

TIM KRUITHOFF
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He liebe Kinder,
heute will ich euch etwas

von einem Bewohner der
Nordsee und des Watten-
meers erzählen, der aufgrund
seines Aussehens Seespinne
(Hyas sp.) genannt wird, in
Wahrheit aber zu den Krebs-
tieren gehört.
Zu der Familie der Seespin-

nen gehören dabei etwa ³ÉÉ
verschiede Arten, von denen
besonders die Japanische Rie-
senkrabbe (Macrocheira ka-
empferi) bekannt ist, die mit
einer Größe von bis zu ¾,³ Me-
tern auch gleichzeitig der
größte Gliederfüßler der Welt
ist. Auch die Große Seespinne
(Maja squinado) ist relativ be-
kannt, da es sich hierbei um
das größte Krebstier des Mit-

telmeers handelt.
Die im Winterhalbjahr im
Wattgebiet lebenden Ver-

treter sindmit einer Panzer-
größe von bis zu elf Zentime-
ter allerdings deutlich kleiner
als die Verwandten im Pazifik
und Mittelmeer. Der Panzer
ist dabei meist tropfenförmig
nach vorn zugespitzt. Außer
einem Panzer besitzt die See-
spinne auch alles, was einen
Krebs oder auch eine Krabbe
ausmacht. So hat sie nicht wie
Spinnen lediglich acht Beine,
sondern besitzt, wie zum Bei-
spiel auch die Strandkrabbe,
zehn Beine, wobei das vordere
Paar in schlanken Scheren
mündet. Seespinnen sind hier
bei uns für den Menschen
gänzlich ungefährlich. Trotz-
dem werden sich wahrschein-
lich viele bei dem Anblick
fürchten oder zumindest

ekeln. Dass wir Menschen oft
denken, dass Krebse oder
eben auch Spinnen ekelig
sind, könnte übrigens daran

liegen, dass die Proportionen
von Körper und Beinen für
menschliche Verhältnisse
sehr merkwürdig sind und
demMenschen besonders un-
ähnlich sehen.
Unsere Seespinnen der

Nordsee können aber eigent-
lich auch mal ganz niedlich
sein. In den Watt Welten, am
Hafen, gibt es zum Beispiel
ein relativ großes EZemplar in
einem Aquarium zu bewun-
dern. Das Tier ist aber eigent-
lich ganz schüchtern und gar
nicht aggressiv und liegt teil-
weise mehrere Tage einfach
nur „auf der Nase“, was für
Seespinnen in Aquarien auch
ganz normal ist. Am liebsten
essen sie verschiedene Klein-
tiere, wie zum Beispiel Wür-
mer oder Moostierchen. Im
Sommer und auch über weite
Teile des Winters lebt die See-
spinne in der Nordsee in Tie-
fen von drei bis ¾É Metern,
selten bis ¾·ÉMetern.
Das wirklich Interessante an

den Tieren ist aber ihre Strate-
gie bei der Tarnung vor Fress-
feinden. Tatsächlich sind die
beiden großen, schlanken
Scheren nicht nur zum
Verspeisen von Essen
gut, sondern auch zum
Abreißen und An-
bringen von
zum Beispiel
Algen oder

Ëhnlichem auf dem Panzer.
Auch Seepocken oder
Schwämme sind da gerne er-
wünscht, sodass das Krebstier
nur schwer von seiner Umge-
bung zu unterscheiden ist. Be-
sonders bei jungen Seespin-
nen ist dieses bewachsene
Aussehen typisch. Übrigens
erneuern die Tiere diese Tar-
nung nach jeder Häutung und
ändern sie sogar, wenn sich
die Umgebung verändert.
Weibliche Seespinnen sind

ab dem zweiten Lebensjahr
geschlechtsreif und werden
maZimal zehn bis Æ· Jahre alt.
Die Weibchen haben dann
auch noch eine besondere
Taktik, wie sie auch ohne ein
Männchen Nachwuchs be-
kommen können. So können

sie
über mehrere
Monate einen
Spermavorrat
aufbewahren und

diesen zur Not zur
Selbstbefruchtung des

Geleges verwenden. Ge-
schickt, oder?
So, das war es für diese Wo-

che. Ich muss jetzt weiterflie-
gen.

Bis nächste Woche,
Euer Kornrad

Die Seespinne gehört zu denKrebstieren
In denWatt Welten gibt es ein relativ großes Exemplar in einem Aquarium

Zu der Familie der Seespinnen gehören dabei etwa 700 verschieden Arten, von denen beson-
ders die Japanische Riesenkrabbe (Macrocheira kaempferi) bekannt ist.
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Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luftbilder können Sie unter Telefon 04932/991968-0 bestellen. In unserer
Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2, auf Norderney nehmen unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern persönlich entgegen. Ein
Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 Euro, im Format 20 x 30 cm für 14,80 Euro, im Format 30 x 45 cm für 25,80 Euro zu
haben. Auch größere Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand sind möglich. Weitere Luftbilder finden Sie auch online unter
www.skn.info/fotoweb/archives/5006-Bildergalerie Luftbilder/.
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Die Bestellnummer lautet Norder en y Kurier 2107.

Welcher Vogellacht an der See?

NORDERNEY – Konfliktsituati-
onen im Straßenverkehr auf
Norderney sind immer wieder
ein heiß diskutiertes Thema
in Politik und Öffentlichkeit.
Oft wird über die steigende
Menge des Autoverkehrs im
Innenstadtbereich gespro-
chen, über Fahrradfahrer in
der Fußgängerzone geflucht
oder werden Fußgänger von
der Straße geklingelt.
Innerhalb ihrer Masterar-

beit, die Juliane AÄche im Rah-
men ihres Masterstudien-
gangs „Integrative StadtLand-
Entwicklung“ verfasst, möch-
te sie die vorhandenen Kon-
flikte im Straßenraum auf-
greifen und mit gestalteri-
schen Ansätzen den Verkehr
im Innenstadtbereich der
Stadt Norderney steuern.
„Hierfür analysiere ich die

vorhandenen räumlichen
Strukturen im Innenstadtbe-
reich und versuche, anhand
der gegebenen Bedingungen
im Straßenraum, die Heraus-
forderungen für alle Verkehrs-
teilnehmer aufzunehmen.“
Alle Verkehrsteilnehmer sol-

len dabei gesondert betrachtet
werden, um die Konfliktsitua-
tionen so genau wie möglich
analysieren zu können. Be-
leuchtet werden dabei die We-
ge, die zu Fuß, mit dem Fahr-
rad und mit dem Auto zurück-
gelegt werden. Hierzu ist es
wichtig, alle Konfliktpunkte in
der Stadt bestmöglich zu er-
kennen und auch die Wegebe-
ziehungen vom eigenen Haus
(„Öuelle“) bis zum Arbeitsplatz
(„Ziel“) zu ermitteln.
„Um ein umfassendes Hin-

tergrundwissen zu erlangen,

möchte ich mit möglichst vie-
len Norderneyern über ihre
Erfahrungen mit dem Stra-
ßenverkehr auf Norderney –
mit all seinen guten und
schlechten Seiten – diskutie-
ren“, sagt die Insulanerin.
„Das Studium, mit der Ziel-

richtung der Stadtplanung
und -entwicklung, hat mich
darauf vorbereitet, unter an-
derem planerische Lösungen
für urbane Herausforderun-
gen zu entwickeln. Auf Nor-
derney möchte ich in meiner
Masterarbeit verschiedene Lö-
sungsansätze für die Konflikte
zwischen den Verkehrsteil-
nehmern im Innenstadtbe-
reich finden und diese inner-
halb der wissenschaftlichen
Arbeit zu sogenannten Hand-
lungsempfehlungen aufarbei-
ten. Hierzu steht auch der

Austausch mit den Bürgerin-
nen und Bürgern im Fokus der
wissenschaftlichen Arbeit.“

Austausch mit Bürgern
Zu diesem Zweck lädt Julia-

ne AÄche alle Interessierten zu
einem Online-Workshop am
ÁÉ. Februar ab Æ· Uhr via MS
Teams ein, um über die Erfah-
rungen und die täglichen We-
ge zu sprechen. „Ich möchte
allen im Online-Workshop
Möglichkeiten präsentieren,
den Verkehr im Innenstadtbe-
reich sicherer zu gestalten
und denkbare Ansätze für
Norderney zu erarbeiten.“
Wer also Lust hat, dieser Ein-

ladung zu folgen, kann sich zur
Anmeldung für die Onlinever-
anstaltung unter der E-Mail-
Adresse: verkehraufnorder-
neyCgmZ.de melden.

Straßenverkehr abschaffen?
STADTENTWICKLUNG Die Insulanerin Juliane Aïche schreibt ihre Masterarbeit

Geschäftsanzeigen
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Weitere Infos unterwww.NABU.de/moorschutz
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Montag

Dienstag

15. Februar: 30 Jahre Nationalpark-Haus

16: Februar: Kinderstube vieler Nordseefische in Not

17. Februar: Nationalpark-Ranger mit Rolle bei arte

18. Februar: Eine Viertelmillion Euro Schaden

Mittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Besucherzentrum plant zahlreiche Aktionen und Veranstal-
tungen zum Jubiläum.

Rückgang der Seegraswiesen um ³³ Prozent im niedersäch-
sischenWattenmeer.

Frauke Gerlach und Niels Biewer berichten über ihr Corona-
Jahr – bei Dreharbeitenmitgewirkt.

Brand in Reihenhaus auf Norderney wird von defekter Halo-
genlampe ausgelöst.

Unser freundlicher verschmuster Aaron steckt voller Energie. Er be-
herrscht die Grundkommandos, muss allerdings noch lernen, ruhig
an der Leine zu laufen. Daher suchenwir für ihn einen hundeerfah-
renenMenschen, der ihm noch vieles beibringen kann. Der Besuch
in einer Hundeschule sollte auch selbstverständlich sein. Aaron bin-
det sich sehr schnell an seineMenschen, zeigt jedoch Argwohn bei
Männern.Über einen Garten , indem er ausgiebig toben kann, wür-
de er sich sehr freuen. Auch ein Zweithundwäre für Aaron be-
stimmt kein Problem. Er ist sehr sozialisiert undAaron ist entwurmt,
geimpft, gechipt und kastriert.

Wenn Sie sich für Aaron interessieren, melden Sie sich bitte beim
bmt – Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, 26524
Hage, Telefon: 04938 /425. Das Telefon ist täglich von 14 bis 16 Uhr
besetzt.
Interessententermine: nur nach telefonischer Terminvereinbarung.
Weitere Tiere finden Sie auf der Homepage des Tierheims
unterööö�tAerBeA:¡BaCe�de und unterööö�norden�de.

Na:eo Aaron
�asseo Bardino-Mix
K<tero circa fünf Jahre
Áes_B<e_Btomännlich, kastriert

Fundtier der Woche
aus de:ÀaCer �AerBeA: ¤ �e<efono ��s�v ���~

NORDEN/LIS – Die Zielgerade
ist in Sicht: Noch im ersten
Halbjahr dieses Jahres sollen
die Bagger anrollen, um mit
dem Bau eines neuen toom-
Marktes an der Bundesstraße
³Á in Norden zu beginnen. Es
ist der Abschluss eines jahre-
langen Planungsprozesses,
der Ende ÁÉÆ³ seinen Anfang
genommen hatte. Doch damit
es überhaupt losgehen kann,
fallen in den kommenden
Wochen einige Bäume. Aus
diesem Grund ist die Bundes-
straße im Bereich Nadörst seit
Montag, Æ·. Februar, für rund
zwei Wochen halbseitig ge-
sperrt. Das gab die Verkehrs-
behörde Norden in einer Mit-
teilung bekannt.
In Abstimmung mit der

Unteren Naturschutzbehörde
und unter Berücksichtigung
des Artenschutzes sollen all
jene Bäume und Sträucher
entfernt werden, „die zur Ver-
wirklichung des Vorhabens
entfernt werden müssen“,
schreibt der zuständige Mit-
arbeiter im Fachdienst Ver-
kehr, Lars Carstens. Je nach-
dem, welche Bäume gefällt
werden, muss entweder die
westliche oder die östliche
Fahrbahn für den Verkehr ge-
sperrt werden. Betroffen ist
davon der Bereich zwischen
Hausnummer Æº¾ und der
vorhandenen Bushaltestelle
auf der Ostseite. Damit es
nicht zum Verkehrschaos
kommt, wird eine Baustellen-
ampel aufgestellt. Außerdem

wird die zulässige Geschwin-
digkeit deutlich herabgesetzt.
Auch der Fuß- und Radweg

westlich der B ³Á ist von den
Arbeiten betroffen. Zweirad-
fahrer und Fußgänger „wer-
den in einem abgesicherten
Notweg mit auf
die Fahrbahn
geführt“, teilte
die Verkehrsbe-
hörde mit.
Sind die

Baumfällarbei-
ten abgeschlossen, kann mit
den eigentlichen Arbeiten be-
gonnen werden. Für die Zu-
fahrt zum neuen Baumarkt
ist eine neue Linksabbieger-
spur in Richtung Norden not-
wendig. Zudem wird die Stra-
ße im Bereich der neuen
Markteinfahrt deutlich brei-
ter. Rund ¾,· Meter kommen
hinzu, wie der Fachdienstlei-
ter für den Bereich Verkehr,
Bernd Kumstel, im KURIER-
Gespräch erklärte. Wann mit
den eigentlichen Straßenar-
beiten begonnen werden
kann, dazu konnte er aller-

dings noch keine konkrete
Aussage treffen. „Es müssen
noch einige Formalitäten ge-
klärt werden“, sagte er. Kums-
tel zeigte sich aber ebenso
wie sein Kollege, der Fach-
dienstleiter für den Bereich

Stadtpla-
nung und
Bauauf-
sicht, Mirko
Wento, zu-
versichtlich,
dass noch

vor Beginn der Sommerferi-
en mit den Arbeiten am neu-
en Markt begonnen werden
kann.
„Wir sind jetzt mit den Pla-

nungen durch“, sagte Wento
gegenüber dem KURIER. Die
politischen Beschlüsse lägen
alle vor, sodass das Projekt
seitens der Stadt bald abge-
schlossen werden kann. „Die
eigentliche Baugenehmigung
für den Markt befindet sich
noch in der Bearbeitung.“
Doch auch die sollte bald ab-
geschlossen sein. Damit en-
det ein Planungsverfahren,

das „wahnsinnig viel Abstim-
mungsbedarf“ erfordert ha-
be, sagte Wento. Seit dem
Aufstellungsbeschluss Ende
ÁÉÆ³ seien naturschutzrecht-
liche Gutachten eingeholt,
Amphibien umgesiedelt und
diverse Anträge gestellt wor-
den. „Es waren viele, viele
einzelne Schritte“, rief der
Fachdienstleiter für den Be-
reich Stadtplanung in Erinne-
rung.
Auf dem rund ÁÁ ·ÉÉ Öua-

dratmeter großen Areal west-
lich der Bundesstraße soll ein
rund ±±ÉÉ Öuadratmeter
großer neuer toom-Bau-
markt entstehen. Vor rund
zwei Jahren hatte der Rat der
Stadt Norden dafür grünes
Licht gegeben. Auch der er-
forderliche Straßenausbau
der B ³Á fand letztlich die Zu-
stimmung des Rates. Von An-
fang an gegen das Vorhaben
hatte sich einzig die Grünen-
Fraktion ausgesprochen, die
die Zerstörung der Naturflä-
che mehr als einmal deutlich
bemängelt hatte.

Startnachvier JahrenPlanung
VERKEHR B72 wird ab Montag halbseitig gesperrt – Bäume müssen weichen
An der Bundesstraße
entsteht ein neuer
Baumarkt. Dafür muss in
den kommenden
Monaten die Straße
verbreitert werden.

Im Sommer sollen die Arbeiten für den auf der Visualisierung dargestellten neuen toom-Bau-
markt an der B 72 in Nadörst beginnen. Montag starteten dafür die ersten vorbereitenden Maß-
nahmen, was eine halbseitige Straßensperrung zur Folge hat.

„Ås waren viele, viele
einzelne �chritte“
MIRKO WENTO

NORDERNEY/MT – Die Sing-
drossel hat sich laut Ornitholo-
ge Dr. Manfred Temme später
als die Amsel als Kulturfolger
auf den Ostfriesischen Inseln
eingestellt. „Sie ist jetzt regel-
mäßiger Brutvogel auf Norder-
ney, beispielsweise an der Na-
poleonschanze, im Argonner-

wäldchen und auch in Klein-
gärten und im Erlenwäldchen.
Temme schrieb bereits Æ¤¤· in
seinem Buch „Die Vögel der In-
sel Norderney“ über die Sing-
drossel. „Sie ist ein Zugvogel
und gelegentlich wurden frü-
her auf Norderney im Oktober
auffällige Zugtage festgestellt,

an denen schätzungsweise
über ÆÉÉÉ Individuen auf der
Insel zur Rast einfielen“, er-
zählt Temme. Winteraufent-
halte seien selten gewesen, da
sie hauptsächlich in Südfrank-
reich, Italien und der Iberi-
schen Halbinsel gemacht wer-
den.

Singdrossel jetzt Dauergast auf Inseln
NATUR Vom Brut- zum Standvogel – 1000 Individuen machen Rast

Singdrossel FOTO: ARCHIV
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Bitte Platz nehmenÆ Das Staatsbad hat für grischluftfanatiker Strandk�rbe hinter dem nonversationshaus und auf dem Àurplatz stehen lassen. Eine gute
¿Sitz-ÁGelegenheit, ummit Decke und Heißgetränk nach einer �unde durch die Stadt oder einem ausgedehnten Strandspaziergang Pause zu machen.

FOTOS: DIERCKS

Polizei ÆÆÉ
Feuerwehr ÆÆÁ
Notarzt und
Rettungsdienst ÆÆÁ
Krankentransporte

Tel. Éº¤ºÆ/Æ¤ÁÁÁ

Bundeseinheitliche Rufnum-
mer kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst ÆÆµÆÆ³
Sonnabend, 20. Feb., 8 Uhr
bis Sonntag, 21. Feb., 8 Uhr:
Dr. Vit,Moltkestraße ±

Tel. Éº¤¾Á/Á¾±±
Sonntag, 21. Feb., 8 Uhr bis
Montag, 22. Feb., 8 Uhr:
Dr.Aiche,Wilhelmstraße ·,

Tel. Éº¤¾Á/ºµ³Éºµ³
ZahnärztlicherNotdienst (nicht
jedesWochenende), telefonisch
erfragenunter:

ZahnmedizinNorderney
Tel. Éº¤¾Á/Æ¾Æ¾

BjörnCarstens
Tel, Éº¤¾Á/¤¤ÆÉ³³

Freitag, 19. Feb., 8 Uhr bis
Freitag, 26. Feb., 8 Uhr:

Park-Apotheke,
Adolfsreihe Á,

Tel. Éº¤¾Á/¤Á±³É

KrankenhausNorderney, Lippe-
straße ¤–ÆÆ, Tel. Éº¤¾Á/±É·-É
Polizei, Dienststelle
Knyphausenstraße ³

Tel. Éº¤¾Á/¤Á¤±Éund ÆÆÉ
Bundespolizei,

Tel. É±ÉÉ/µ±±±ÉÉÉ
Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicherGewalt,

Tel. Éº¤ºÆ/¤³¾ÁÁÁ
FrauenhausAurich,

Tel. Éº¤ºÆ/µÁ±º³
Frauenhaus Emden,

Tel. Éº¤ÁÆ/º¾¤ÉÉ
Elterntelefon,

Tel. É±ÉÉ/ÆÆÆÉ··É�)
Kinder- und Jugendtelefon

Tel. É±ÉÉ/ÆÆÆÉ¾¾¾�)
Telefonseelsorge,

Tel. É±ÉÉ/ÆÆÆÉÆÆÆ�)
Giftnotruf, Tel. É··Æ/Æ¤ÁºÉ
Sperr-Notruf (Bank, EC- und
KfHKuratorium fürDialyse
undNierentransplantation e.V.,
Lippestraße ¤-ÆÆ,

Tel. Éº¤¾Á/¤Æ¤ÆÁÉÉ
Pflege amMeer, Feldhausen-
straße ¾, Tel. Éº¤¾Á/¤¤É¤¾·
Diakonie Pflegedienst, Hafen-
straße µ, Tel. Éº¤¾Á/¤Á³ÆÉ³

Dr. Horst Schetelig, Dr. Ulrike
Schetelig, Emsstraße Á·

Tel. Éº¤¾Á/Á¤ÁÁ
NicoleNeveling, Lippestr. ¤-ÆÆ,

Tel. Éº¤¾Á/±É¾¤É¾¾

Dr. Karl-Ludwig undDr. Katrin
Solaro, Fischerstraße ±,
Tel. Éº¤¾Á/±ÁÁÆ±
�)Die Telefonnummer des Anrufers
wird nicht angezeigt.

Schnelle Hilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

Der Weltladen im Martin-
Luther-Haus in der Kirch-
straße ÆÆ hat bis auf Weite-
res wegen der behördlichen
Auflagen geschlossen.

Die Bibliothek ist geschlos-
sen, bietet ihren Nutzern al-
lerdings einen Abholservice
an: Telefonisch
(Éº¤¾Á/±¤ÆÁ¤µ) oder per E-
Mail (bibliothekCnorder-
ney.de) können Medien vor-
bestellt und zur Abholung
bereitgelegt werden. Eine
Auswahl ist über den On-
line-Katalog unter
https://bibliotheknorder-
ney.internetopac.de mög-
lich. Bis auf Weiteres hat die
Institution für Vorbestel-
lung, Abholung und Rück-
gabe von Medien montags
bis donnerstags von ÆÉbis Æ¾
Uhr und freitags von Æº bis
Æ³ Uhr geöffnet. Abholung
und Rückgabe von Medien
erfolgen an der Tür der Bib-
liothek.

Die Touristinformation im
Conversationshaus hat bis
auf Weiteres geschlossen.
Telefonisch ist sie von Mon-
tag bis Freitag, ÆÉ bis Æ³ Uhr,
unter der Nummer
Éº¤¾Á/±¤Æ¤ÉÉ oder per E-
Mail ncserviceCnorder-
ney.de zu erreichen. Persön-
licheGespräche können ver-
einbartwerden.

Das Rathaus öffnet für Be-
sucher, die vorher einen Ter-
min vereinbart haben. De-
tails und Ansprechpartner
sind unter www.stadt-nor-
derney.de zu finden. Kon-
takt: Telefon Éº¤¾Á/ ¤ÁÉÉ
(Stadt) und ±¤ÆÉ (Staatsbad)
oder E-Mail stadtCnorder-
ney.de oder infoC norder-
ney.de.

Öffnungszeiten

NORDERNEY – In einer Presse-
mitteilung äußern sich die
Norderneyer Grünen zum ge-
planten Umzug der For-
schungsstelle Küste in Räum-
lichkeiten in Norden.
Als im Jahr ÁÉÆ¤ publik wur-

de, dass die Forschungsstelle
Küste die Insel verlassen soll,
zogen Kommunalpolitik und
Bürgerschaft an einem Strang
und forderten „Unsere For-
schungsstelle muss bleiben“,
so Ratsherr Stefan Wehlage
von denGrünen.
„Umweltminister Olaf Lies

behauptete damals in einem
Gespräch mit Vertretern der
Kommunalpolitik, ausschlag-
gebend für den Umzug seien
keineswegs finanzielle Gründe,
sondern inhaltliche Überle-
gungen“, heißt es in der Presse-
mitteilung. Vor wenigen Wo-
chen hieß es bei Lies dann:
„Die Forschungsstelle Küste
bekommt mit der Ansiedlung
in Norden jetzt einen Standort,
der ihrem Namen gerecht
wird. Und nach Norden sei
auch die COÁ freie Anreise von
Kooperationspartnern der For-
schungsstellemöglich.“
Für Till Eyhusen von den

Ortsgrünen wird damit deut-
lich, dass der Minister auch

nach zwei Jahren nicht in der
Lage ist, den Abzug der For-
schungsstelle von Norderney
inhaltlich zu begründen.
Die Grünen fordern den Mi-

nister nochmals zum Umden-
ken auf: „Wenn das heutige Ge-
bäude an der Mühle ab dem Æ·.
Februar weitestgehend leer
steht, ist jetzt der richtige Zeit-
punkt, eine Gebäudesanierung
oder, falls notwendig, einen
Neubau auf Norderney zu rea-
lisieren. Dies ist allemal sinn-
voller, als viel Geld in Mieten
für Bürocontainer zu stecken“.
Seit Jahrzehnten arbeitet die

Forschungsstelle auf Norder-
ney mit Hunderten von Ko-
operationspartnern weltweit
zusammen. Nie sei der Stand-
ort dabei ein Hinderungs-
grund gewesen, so die Grünen.
Sollte die Forschungsstelle in

den nächsten Jahren vollkom-
men zersplittert an verschie-
densten Standorten arbeiten,
gefährde dies ihre gute Arbeit
und ihr internationales Re-
nommee. Die Planungen für
den neuen Standort seien der-
art unkonkret, dass zu be-
fürchten sei, dass am Ende des
Prozesses die Forschungsstelle
ganz zerschlagenwerde.
Die Grünen sind überzeugt:

„Für die Forschungsstelle Küste
ist die baldige Wiederherstel-
lung des Standortes Norderney
die sinnvollste Lösung. Auch
zukünftige Aufgaben, wie die
dringend notwendige Klima-
folgenforschung sind von Nor-
derney aus bestens zu bearbei-
ten. Das Land könnte so einen
wichtigen Beitrag dazu leisten,
tourismusunabhängige Ar-
beitsplätze auf Norderney zu

erhalten und zu fördern, denn
imZuge der Ansiedlung von öf-
fentlichen Arbeitsplätzen wer-
den auch privatwirtschaftliche
Arbeitsplätze folgen“.

GrünekritisierendenUmzug
FSK Umweltminister Lies soll noch einmal zum Umdenken aufgefordert werden
Die Grünen fordern eine
Sanierung des alten
Gebäudes oder Neubau
auf Norderney.

Seit Kurzem steht das Gebäude an der Mühle weitestgehend leer. ARCHIVBILDER

Ratsmitglied Stefan Wehlage
NORDERNEY – Von seinem
Kurztripp an die Weser, in die
Werft nach Bremen, ist am
Dienstag Norderneys Seenot-
rettungskreuzer „Eugen“ zu-
rückgekehrt.

„Eugen“ wieder
sicher imHafen
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Auch an Backbord ist alles gefroren. FOTOS: NOUN

Da bekommt selbst die Muschel einen Eisbart. Stillleben mit Eisscholle.

Noch zu früh für einen Sprung von der Thalassobrücke.

Der Eisgang im Hafenbecken störte die Schifffahrt noch wenig.Eine bekannte Silhouette im Abendrot.

Bei ablaufendem Wasser verkeilen sich treibende Eisschollen und türmen sich.

IInnsseell iimm EEiiss

Wie eine weiße Frotteedecke: Eis am Spülsaum.
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Was kostete der neue Opel „Manta” im September 1970?

a) 6.953,15 DM b) 7.953,15 DM c) 8953,15 DM d) 9.953,15 DM

BildenSie ausdenneun
BuchstabenWörtermit
mindestensvierBuchstaben.
Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer
enthalten sein. Jeder Buch-
stabedarf imWortnur so
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Jeder Buchstabe zählt einen
Punkt. Für dasWortmit

allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,ö=oe, ü=ue,ß=ss).

Beispiele: Ring= 4, Nager = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125 Punkte: sehr
gut, über 100Punkte: gut.
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Ein Liebespärchen sitzt auf einer Parkbank. Beide schau-
en zum nächtlichen Himmel.

„Glaubst Du, dass der Mond bewohnt ist?”, fragt der
jungeMann.

„Klar, woher sollte sonst das Licht kommen?
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Silbenrätsel:
1. TASCHENLAMPE, 2. BUCH-
HANDLUNG, 3. ANSATZPUNKT,
4. UNERBITTLICH, 5. GESAMT-
HEIT, 6. LECKERBISSEN, 7. BE-
STANDTEIL, 8. UNBESCHWERT.
– Charakteristikum.
Ennea:
DISPONENT.
Frage des Tages:
b) 1980.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

KaumhabenSieeineSeiteab-
gewiesen,kommtmanschon

vonderanderen.MachenSiediesen
liebenLeutenklar,dassendgültig
Schlussist!Undzwarganzunmissver-
ständlichbitte!

STIER 21.04. - 20.05.

VersuchenSieruhigeinmal,
zuIhremVorgesetztenin

einenengerenKontaktzutreten.Die
Gelegenheithierzudürftesichinder
zweitenTageshälftebieten.Einen
Streitraschbeilegen!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

GebenSieandiesemTagbitte
sowohldemproduktiven

ArbeitenalsauchdemprivatenLeben
einereelleChance.Nureinesvon
beidemauslebenzuwollen,bringt
IhnenÄrgerein.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

DerStress,unterdemSiejetzt
schonseiteinpaarTagen

stehen,isthausgemacht.Siewärengut
beraten,wennSieeinigederstörenden
Faktorenbeseitigenwürden.Esist
ganzeinfach.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Siehabeneinenwichtigen
Terminvorsich.DenkenSie

bittedaran,IhrenAuftrittruhigerals
üblicherweisezugestalten.Schließlich
sollmanjaeinenschönenEindruck
vonIhnenerhalten!

KREBS 22.06. - 22.07.

DieserTagistfürallefamili-
ärenAngelegenheitensehr

günstig.AuchimBerufdürfteeskaum
nennenswerteProblemegeben.Ihr
korrektesHandelnwirdnatürlich
wohlwollendanerkannt.

WAAGE 24.09. - 23.10.

Siegebenvor,sichungerecht
behandeltzufühlen.Doch

inWahrheitgehtesnurdarum,allzu
neugierigeMenschenhintersLicht
zuführen.Gut,dassnichtjederIhre
Absichtenerkennt.

SKORPION 24.10. - 22.11.

LaufenSiebittenichtjeder
Kleinigkeithinterher.Sie

sparensehrvielKraft,wennSiesich
lediglichaufdieHauptsachekonzen-
trieren.Sichjetztschonfestzulegen,
wäreallerdingsverkehrt.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

EinenetteÜberraschungwar-
tetheuteaufSie.Disponieren

Siedeshalbum,denneinigeRoutine-
arbeitenkönnendurchausnochein
paarTageliegenbleiben.Privateshat
heuteVorrang.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

SiewerdenvoneinerPerson
unerwartetvorvollendete

Tatsachengestellt.DochärgernSie
sichnichtdarüber:Überkurzoder
langstellenSiefest,dassdieSache
durchausihrGuteshat!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Problemelösensichselten,
wennmansieaufderlangen
Bankliegenlässt. Jetztistdie

Zeitrichtig,umineinerumstrittenen
AngelegenheitKlarheitzubekom-
men.TunSieetwasdafür.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Sieverfügenüberbeträcht-
lichephysischeKräfteund

wirkenmagnetischaufandere.Aber
Siekönnenheuteauchsehrheftig
reagieren,wennSiesichinsUnrecht
gesetztfühlen.

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AUS - BAER - BE - BRAUN - CUP -
DSCHUN - EU - GEL - GEN - GEN - GUNG - ICH - LE - LOS
- PA - PAU - RE - RICH - RO - SCHIRM - SEN - TEN - UEBER
- ZO
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren dritte und neunte Buchstaben - jeweils von unten
nach oben gelesen - einen Bühnendarsteller nennen.

1. großes Raubtier

2. egozentrisch

3. tropischer Regenwald

4. justieren

5. Wetterschutz

6. eine Sporttrophäe

7. ständig, unaufhörlich

8. Gedankenfolge, -gang

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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SUDOKU

SILBENRÄTSEL

NOCH ETWAS ZUM LACHEN

IHR TAGESHOROSKOP

EINER MUSS WEG

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In jeder
Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen die
Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!

FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE
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Silbenrätsel:
1. BLUEHEN, 2. ALEXANDRIA,
3. BEMAENGELN, 4. LINDNER,
5. FESTSTELLEN, 6. ERLAEU-
TERN, 7. BAUKLOETZE, 8. KAL-
KUEL. –Haensel und Gretel.
Ennea:
FISCHFRAU.
Frage des Tages:
d) Jerry.
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DORNUMERSIEL/MF – In Dor-
numersiel laufen die Vorbe-
reitungen auf die kommende
Urlaubssaison. Auch wenn
noch nicht klar ist, wann wie-
der Gäste in den Küstenort
reisen dürfen, werden seit An-
fang Februar rund um das
Reethaus am Meer Sanie-
rungs- und Reparaturmaß-
nahmen ausgeführt. Zurzeit
ruht die Baustelle allerdings
und die Baufahrzeuge der Fir-
ma Hollander stehen still.
Grund ist der Wintereinbruch
mit starkem Frost, der die
Tiefbauarbeiten unmöglich
macht.
Eine der Maßnahmen ist

die Erneuerung des rot ge-
pflasterten Wegs, der die Ha-
fenstraße mit dem Deich ver-
bindet. Von dort geht es dann
zu Fuß in Richtung Camping-
platz. „Auf dem Weg bestand
Stolper- und Verletzungsge-
fahr“, so Uwe Damm, Facility
Manager bei der Tourismus
GmbH Dornum. Auch die
Grasnarbe sei schon sehr weit
über den Weg gewachsen, so-
dass man entschied, diesen

neu zu gestalten. Die neuen,
roten Pflastersteine sind be-
reits verlegt, hier stehen nur
noch Restarbeiten an.
Auf der Hafenstraße wird es

demnächst – wenige Meter
von dem bisherigen Zebra-
streifen entfernt – eine weite-

re Übergangsmöglichkeit ge-
ben. „Dort ist eine Überque-
rung für Fußgänger geplant“,
informiert Damm. Dieser soll
dann vom Parkplatz des Reet-
hauses über die Hafenstraße
in den Seepark führen. „Wir
haben gesehen, dass viele
Gäste so über die Straße ge-
gangen sind und dann durch
die Gräben hindurch“, erklärt
Damm. Mit dem neuen Über-
gang soll somit auch die Ver-
letzungsgefahr minimiert
werden. Und noch etwas ist
geplant: Die S-Kurve, die zur-
zeit zum Parkplatz am Reet-
haus führt, soll verschwinden.
„Wir möchten hier eine gerade
Zufahrt schaffen“, sagt Damm.
In der S-Kurve sei es im Be-
gegnungsverkehr schwierig,
aneinander vorbeizukom-
men. Insgesamt entstünden
durch die Maßnahmen Kos-
ten, die die Tourismus GmbH
komplett selbst trägt, immitt-
leren fünfstelligen Bereich. Bis
zu den Osterferien soll alles
fertiggestellt sein.
Am Reethaus selbst stehen

in diesem Jahr ebenfalls noch
Arbeiten an, denn das Reet-
dach des Verwaltungsgebäu-

des muss saniert werden. Zu-
dem ist geplant, dass die Spiel-
scheune in den kommenden
Jahren neu gestaltet wird.
Stillstand gibt es im und am

Reethaus am Meer also nicht.
Still ist es aber zurzeit auf dem
Campingplatz. Bei der Touris-

mus GmbH geht man davon
aus, dass als Erstes die Dauer-
camper wieder anreisen dür-
fen. ÆÆ· Stellplätze von insge-
samt ¾ÉÉ stehen ihnen zur
Verfügung. „Wir planen mo-
mentan, den Campingplatz
zum Á³. März wieder zu öffnen.

Das ist der Termin, den wir an-
zielen“, sagt Damm. Ein Hygie-
nekonzept habeman schon im
vergangenen Jahr erarbeitet
und vom Landkreis Aurich ge-
nehmigen lassen. Man gehe
davon aus, dass das bestehen
leiben könne.

Frost lässtBaustellen amReethaus ruhen
SANIERUNG Verschönerungsmaßnahmen in Dornumersiel – Neuer Fußgängerüberweg in den Seepark
Auch am Reethaus
selbst sind Arbeiten
geplant: Das Reetdach
des Verwaltungsgebäudes
muss neu gedeckt
werden.

Am Reethaus am Meer parken zurzeit die Baufahrzeuge. Durch den Wintereinbruch mit starkem Frost kann nicht gearbeitet werden. FOTOS: FOLKERTS

Auch hier soll etwas passieren: Die S-Kurve, die auf den Parkplatz am Reethaus führt, soll durch
eine gerade Zufahrt ersetzt werden.

Uwe Damm, Facility Manager bei der Tourismus GmbH, präsen-
tiert den neu gepflasterten Fußweg, der die Hafenstraße mit
dem Deich verbindet.

NORDERNEY/BD – Die FDP der
Insel meldet sich mit einer
Pressemitteilung in Sachen Kri-
senmanagement Corona zu
Wort. Sie fordern die Einbezie-
hung der Politik und die Um-
setzung sinnvoller Maßnah-
men zur Eindämmung der
Pandemie auf Norderney. „Der
Corona-Hotspot wäre vermeid-
bar gewesen. Die politische
Aufarbeitung des großen Aus-
bruches ist dringend erforder-
lich“, teilen Henning Padberg
undHans Vollmermit.
Fraktions- und Parteivorsit-

zender kritisieren: „Schon jetzt
ist offensichtlich, dass das Kri-
senmanagement auf der Insel
weder zeitnah noch zielgerich-
tet erfolgt ist. Bürgermeister
und Verwaltung haben die ver-
antwortlichen politischen Gre-
mien weder zügig informiert,
noch in die Entscheidungspro-
zesse miteinbezogen. Wir
möchten daran erinnern, dass
es mit dem Verwaltungsaus-

schuss ein Gremium gibt, in
demdie Bevölkerung demokra-
tisch legitimiert politisch ver-
treten ist.“ Dennoch gebe es
kaum Beteiligung und Infor-
mation. Das Gleiche gelte für
dieÖffentlichkeit, über die Zah-
len der Infizierten. „Die Norder-
neyer entnehmen Informatio-
nen zur Entwicklung in erster
Linie der überörtlichen Presse“,
heißt es in der Mitteilung der

FDP. „Bisherige Maßnahmen
zur Eindämmung der Pande-
mie sind häufig mit Kopfschüt-
teln aufgenommenworden. Sei
es die Anforderung von Polizei-
kräften im Frühjahr, um eine
von Touristen leere Insel medi-
enwirksam zu räumen, eine
Maskenpflicht auf öffentlichen
Plätzen und Fußgängerzonen
pünktlich zum Saisonende
oder jetzt die Anordnung einer

nächtlichen Ausgangssperre
im tiefsten Winter“, so Padberg
und Vollmer. „Null Infizierte
und ein Inzidenzwert von null
sind realistische und erreichba-
re Ziele, die man mit Umset-
zung sinnvoller Maßnahmen
auch erreichen kann“, sind die
beiden sicher.
„Man darf den Insulanern ru-

hig etwas zutrauen, denn als
touristischer Ort leiden sie
mehr als andere. Das Ziel, zu
Ostern den Tourismus wieder
anfahren zu lassen, wird von al-
len verfolgt. Auch weitergehen-
de Maßnahmen werden –
wenn sie sinnvoll und effektiv
sind – von allen getragen. Wir
appellieren eindringlich an den
Bürgermeister, endlich einen
regelmäßig tagenden Krisen-
stab auf der Insel einzurichten,
der zeitnah der Öffentlichkeit
Bericht erstattet. Es muss
schnellstmöglich mit geeigne-
ten Maßnahmen die Null er-
reichtwerden.“

FDP kritisiert Krisenmanagement
POLITIK Insel-Liberale fordern Einbeziehung der politischen Gremien

Die FDP vertraut auf ihre Mitbürger. QUELLE: FDP

Kürzlich reiste erneut ein mobiles Impfteam des Landkreises
Aurich auf die Insel, um die Zweitimpfungen vorzunehmen. Im
Bild bezieht es gerade im Altersheim „To Huus“ Station. Dieses
Mal kam die Mannschaft auf regulärem Weg mit der Fähre,
nachdem sie beim ersten Mal im Rahmen einer Kontrollfahrt
der „Eugen“ anreisten. Das Seniorenzentrum hat mittlerweile
Unterstützung durch Bundeswehrsoldaten, wie von Standortlei-
terin Alexandra Eggers schon vor Wochen angefragt und erbe-
ten. FOTO: DIERCKS

ZWEITIMPFUNG AUF DER INSEL
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